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Antragstext 
 
Der Magistrat wird beauftragt, Gespräche mit dem Rheingau-Taunus-Kreis aufzunehmen, die eine 
Einbindung in die Planungsschritte des Projektes „Citybahn Wiesbaden-Bad Schwalbach“ sicher 
stellen.  
 
Ziel muss es sein, die zu erwartenden finanziellen Belastungen bei Realisierung des Projektes (in 
Form der vermutlich erheblich ansteigendenden Kreisumlage) so gering wie möglich zu halten. 
 
Da die Stadt Oestrich-Winkel nicht unmittelbarer Profiteur des Projektes ist, soll ein alternativer 
Modus der finanziellen Beteiligung der Kommunen des Rheingau-Taunus-Kreises gefunden werden. 
 

Begründung 
 
Die Realisierung der geplanten Citybahn zwischen Wiesbaden und Bad-Schwalbach bedeutet für 
sämtliche Städte und Gemeinden im Rheingau-Taunus-Kreis eine erhebliche Mehrbelastung –
resultierend aus der zwangsläufig ansteigenden Kreisumlage-, die weitere Einsparungen und 
Gebührenerhöhungen in den Kommunen nach sich ziehen wird.  
Über die Investitionskosten hinaus ist mit einem jährlichen Unterhaltungsaufwand für die Citybahn 
zwischen 8,3 Millionen Euro und 11,7 Millionen Euro zu rechnen. Dies bedeutet allein für die Stadt 
Oestrich-Winkel eine Erhöhung der Kreisumlage zwischen 468.875 Euro und 655.875 Euro. 
Oestrich-Winkel wird demnach einen nicht unerheblichen Teil der Finanzierung der Citybahn zu 
tragen haben, ohne jedoch unmittelbar davon zu profitieren. Daher ist es nur richtig, dass die Stadt 
Oestrich-Winkel in den Entscheidungsprozess einbezogen, zumindest aber vorab über die zu 
erwartenden finanziellen Auswirkungen der Entscheidung informiert wird. 
 
Das Busangebot im Kreis ist aus finanziellen Gründen reduziert worden. Parallel wird aber das 
Projekt Citybahn vorangetrieben, ohne dass die Kosten hinterfragt werden. Der jährliche Zuschuss 
für die Citybahn, die im Wesentlichen nur für Taunusstein-Hahn und Taunusstein-Bleidenstadt eine 
bessere Verkehrsanbindung bringen könnte, wäre höher, als die derzeitigen jährlichen Zuschüsse 
für den gesamten Busverkehr im Rheingau-Taunus-Kreis. Die immensen Betriebs- und 
Unterhaltungskosten stehen in keinem Verhältnis zu dem aus dem Betrieb der Citybahn zu 
ziehenden Nutzen. 
 



 

Antrag 2018/4   Seite 2 von 2 

In einem Flächenkreis wie dem Rheingau-Taunus kann die ÖPNV-Anbindung des ländlichen 
Raumes durch Busverkehre zielgerichteter gewährleistet werden, als mit einer schienengebundenen 
und daher nicht flexiblen Bahnverbindung. Daher muss in Zukunftstechnologien investiert werden. 
Es ist damit zu rechnen, dass schon in naher Zukunft erheblich verbesserte Busantriebe und 
Steuerungen zur Verfügung stehen. Dann können auch deren Emissionen durchaus mit 
schienengebundenen Systemen konkurrieren. Der Vorteil ist bei diesen modernen Fahrzeugen, wie 
z.B. Elektrobussen, dass sie wesentlich flexibler eingesetzt werden können und erheblich geringere 
Gesamtkosten verursachen. 
 

Finanzielle Auswirkungen 
 
Eine zu erwartende Steigerung der Kreisumlage zwischen 468.875 Euro und 655.875 Euro. 
 
 
 
Oestrich-Winkel, 04.01.2018 
 
 
Gez. Pavlos Stavridis 
Gez. Björn Sommer 
 




